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D ie erste :ahlschlacht ist ge-
schlagen� .naSS ]ehn 3rR-
]ent der :lhler haEen in %a-

den�:ürttePEerg die $lternatiYe für 
'eutschland ]uP ]Zeiten 0al in den 
/andtag geZlhlt� 8nsere 0itglieder 
und unerPüdlichen +elfer� unsere 

.andidaten� 0andatstrlger und die 
Yielen (ngagierten und (hrenaPtli-
chen� die auf allen (Eenen bPter Ee-
Nleiden und sich für die $f' einset]en� 
haEen unter schZierigen %edingungen 
GrR�artiges geleistet� 'afür geEührt 
,hnen allen her]licher 'anN�

:ir haEen uns Pehr erhRfft� Neine 
)rage� $usruhen N|nnen Zir uns auf 
dieseP (rgeEnis nicht� in 3aniN Yer-
fallen Püssen Zir desZegen aEer auch 
nicht� -et]t hei�t es� die %esRnderhei-
ten dieses ersten :ahlterPins iP Ä6u-
SerZahlMahr³ ���� eEensR ehrlich und 
nüchtern ]u anal\sieren Zie unsere 
eigenen 6tlrNen und 6chZlchen� 'as 
ist die 9Rrausset]ung� uP die richtigen 
6chlussfRlgerungen für die +erausfRr-
derungen ]u ]iehen� die YRr uns liegen�

'iese /andtagsZahl unter den %e-
dingungen der anhaltenden &RrRna�
5estriNtiRnen Zar Nein geZ|hnlicher 
8rnengang� :ir sind eine %ürgerSar-
tei� anders als die aEgehREenen (taE-
lierten� deren 9eranstaltungen NauP 

nRch MePanden anlRcNen� Erauchen Zir 
den direNten .RntaNt ]u den /euten� 
und die %ürger ZRllen uns direNt erle-
Een� )ür uns Zar es deshalE ein EesRn-
ders schZerer 1achteil� dass Zegen der 

&RrRna�$uÀagen :ahlYeranstaltungen 
nur starN eingeschrlnNt P|glich Za-
ren und GrR�NundgeEungen SraNtisch 
nicht durchgeführt Zerden NRnnten�

'ie &RrRna�.rise hat in der |ffent-
lichen und Pedialen :ahrnehPung 
alles üEerlagert� 'aPit sind unsere 
.ernthePen ± (inZanderung� (urR�
'esaster� (nergieZende�&haRs ± Ze-
niger ]uP =uge geNRPPen� 'ie 3rR-
ElePe sind aEer nach Zie YRr da� und 
die %ürger Zerden sie iPPer stlrNer ]u 
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sSüren EeNRPPen� 8nsere fundierte 
.ritiN an der Yerfehlten &RrRna� und 
/RcNdRZn�3RlitiN Zurde Zeniger und 
Yielfach Yer]errt transSRrtiert� Zlh-
rend die aPtierenden 0inisterSrlsi-
denten die %erichterstattung dRPinier-
ten und sich entsSrechend ins]enieren 
NRnnten�

'er Zachsende 8nPut in der %e-
Y|lNerung üEer ,PSf�&haRs� 0asNen� 
und .RrruStiRns�6Nandale und 'au-
er�/RcNdRZn Zar YRr der :ahl ]Zar 
lauter und unüEersehEar geZRrden� 
'a hatten Yiele :lhler allerdings ihre 
6tiPPe schRn Ser %riefZahl aEgege-
Een� 'er hRhe %riefZlhler�$nteil ± in 
%aden�:ürttePEerg Meder ]Zeite� ± 
hat fraglRs die (taElierten Eegünstigt� 
'as ist Pit eine (rNllrung� ZaruP sich 
der $ufZlrts-
trend für uns in 
den 8Pfragen 
der let]ten ]Zei 
:Rchen  nicht iP 
(ndergeEnis nie-
dergeschlagen hat� das auch YRn den 
3rRgnRsen aus den :ahltagsEefragun-
gen in den 6tiPPlRNalen und den ers-
ten +Rchrechnungen starN nach unten 
aEZich� 'ieses 3hlnRPen Zerden Zir 
uns eingehend anschauen Püssen�

(rste $nal\sen ]u den :lhler-
Zanderungen ]eigen� dass die $f' in 
%aden�:ürttePEerg 6tiPPen YRr al-
leP an die 1ichtZlhler� aEer auch an 
8niRn und )'3 aEgegeEen hat� $uch 
die :ahlEeteiligung ist gegenüEer 
���� Zieder gesunNen� (inerseits Ee-
stltigt das :ahlergeEnis alsR� dass die 
$f' eine starNe und sRlide 6taPPZlh-
lerEasis hat� 'as Pacht uns ]u einer 
SRlitischen .raft� die auch in der Ea-
den�ZürttePEergischen 3RlitiN fest 
angeNRPPen ist und dauerhaft eine 
releYante 5Rlle sSielen Zird� :ir sind 
geNRPPen� uP ]u EleiEen�

$ndererseits Püssen Zir uns fragen� 
ZaruP Yiele� die YRr fünf -ahren die 
$f' geZlhlt haEen� uns diesPal nicht 

ihre 6tiPPe gegeEen haEen� $uch hier 
sSielen ZiederuP Pehrere )aNtRren 
eine 5Rlle� 'ass die nach Zie YRr unge-
l|ste 0igratiRnsNrise diesPal nicht das 
grR�e 0REilisierungsthePa Zar� ist ein 
3unNt� aEer nicht der ein]ige�

'ie SausenlRse 'iffaPierung durch 
etaElierte 3RlitiN und 0edien ist ]Zei-
fellRs nicht Rhne :irNung geElieEen 
und hat einige :lhler aus der Eürger-
lichen 0itte� die uns ���� unterstüt]t 
hatten� Zieder YerschrecNt� 'ie SRli-
tische ,nstruPentalisierung des 9er-
fassungsschut]es als (taEliertenschut] 
hat daran Zesentlichen $nteil� 9Rrllu-
¿ger +|heSunNt dieser 9erleuPdungs-
NaPSagne Zar die terPingerecht YRr 
der :ahl lancierte rechtsZidrige $n-
Nündigung des %undesaPts für 9erfas-
sungsschut]� die $f' als Ä9erdachts-
fall³ ein]ustufen� 'agegen NRnnten Zir 

uns ]Zar Zieder-
uP erfRlgreich Mu-
ristisch ]ur :ehr 
set]en� 'as üEer 
einen llngeren 
=eitrauP aufge-

Eaute 6tigPa ElieE dennRch nicht Rhne 
)Rlgen für die &hancengleichheit iP 
dePRNratischen :ettEeZerE� 8P sR 
Zichtiger ist es für uns� die undePR-
Nratische und rechtsZidrige 'iffaPie-
rung durch den 9erfassungsschut] ent-
schlRssen auf]udecNen� an]uSrangern 
und schlussendlich aE]uschütteln� 

1icht nur die &RrRna�%eschrln-
Nungen� auch SRlitischer 'rucN und 
(inschüchterungen durch geZaltEe-
reite /inNse[trePisten Pachen es uns 
schZer� 2rte und +allen für 9eran-
staltungen ]u ¿nden� :enn YRP lin-
Nen =eitgeist ± und YerPutlich auch 
YRn Ä.aPSf gegen rechts³�6teuer-
geldern ± angetrieEene /inNse[tre� 
Pisten PassiY unsere :ahlSlaNate ]er-
st|ren� unsere ,nfRstlnde angreifen 
und� Zie in 6chRrndRrf� sRgar .an-
didaten NranNenhausreif Srügeln� ist 
die &hancengleichheit iP :ahlNaPSf 
eEenfalls ernsthaft Eeeintrlchtigt� (in 
EesRnderer 'anN gilt daher allen .an-
didaten und :ahlNlPSfern� die sich 
nicht entPutigen lassen� für unsere 6a-
che ]u NlPSfen�

'enn der (insat] lRhnt sich� 1ach 
einer 3hase raschen :achstuPs ist für 
die $lternatiYe für 'eutschland Met]t 
die =eit der .RnsRlidierung geNRP-
Pen� in der Zir unseren $nsSruch auf 

dauerhafte 0itsSrache und Gestaltung 
unterPauern� 6treit� 6Saltungen und 
$ustritte haEen nach der let]ten :ahl 
unYRrteilhafte 6chlag]eilen gePacht� 
0anchen :echselZlhler dürfte auch 
das YerschrecNt haEen� 0it eineP nun-
Pehr geschlRssenen und effeNtiYen 
/andesYRrstand und einer SersRnell 
gut aufgestellten ]Zeiten /andtagsfraN-
tiRn haEen Zir die &hance� die %ürger 
unseres /andes durch Nlare 6acharEeit 
]u üEer]eugen�

2EZRhl die etaElierten .rlfte der-
]eit aus allen 5Rhren auf uns feuern� 
haEen Zir eine feste und grR�e 6taPP-
Zlhlerschaft geZRnnen und EehauS-
tet� die sich YRn 'iffaPierungen nicht 
EeeindrucNen llsst� 'as ist ein gutes 
=eichen und eine herYRrragende %a-
sis für Zeiteres :achstuP� 'ie alten 
3rRElePe sind Ma nicht YerschZunden� 
und sie Zerden auch nicht Pit $ngela 
0erNel gehen� Zenn sie denn tatslch-
lich iP +erEst aEtritt� ,P Gegenteil� 
0it der 0ittelstandsYernichtung und 
GrundrechteEeNlPSfung durch die 
&RrRna�/RcNdRZn�3RlitiN ist ein %erg 
neuer 3rRElePe hin]ugeNRPPen� der 
den (taElierten unEarPher]ig auf die 
)ü�e fallen Zird� 

'er 5auP� den die linNsgrün geZen-
dete 8niRn für eine seri|se freiheitlich�
NRnserYatiYe $lternatiYe llsst� die Nühl� 
EesRnnen und für die %ürger nachYRll-
]iehEar die 'inge EeiP 1aPen nennt� 
ist nach Zie YRr riesengrR�� 

:enn Zir Met]t den %licN nach YRrn 
richten und gePeinsaP für unser +ei-
Patland Zeiter hart arEeiten� Zird das 
:ahlMahr ���� für uns ein (rfRlg�

Fortsetzung von Seite 1

Der hohe Briefwähleranteil  
von fünfzig Prozent hat fraglos 

die Etablierten begünstigt

Dr. Alice Weidel ist Bundestags- 
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der AfD Baden-Württemberg
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D ie /andtagsZahl ist Geschich-
te� unser 6tatus als drittstlrNs-
te .raft und stlrNste 2SSRsi-

tiRnsfraNtiRn auch� ,n den 'anN an die 
%ürger� die uns ihre 6tiPPe und ihr 
9ertrauen schenNten� und den 'anN 
an unsere Yielen ehrenaPtlichen :ahl-
NaPSfhelfer Àie�en auch nRch andere 
(PRtiRnen ein�

6R Puss ich Pit (rschrecNen fest-
stellen� dass schRn Zie YRr fünf -ahren 
die 1ichtZlhler die stlrNste 3artei ge-
ElieEen sind� :ir 
als $f' NRPPen 
aus eineP geZis-
sen 8Pfragetief� 
YRn deP sich aEer 
unsere .ernZlh-
ler eEensR Zenig haEen YerschrecNen 
lassen Zie YRn der 9erfassungsschut]-
Neule� 'as (rgeEnis ]eigt ]unlchst 
unsere .RnsRlidierung ± Zir sind eine 
feste SRlitische Gr|�e iP 6üdZesten 
geZRrden� eine unEeTuePe Gr|�e� Zie 
es sich für eine 2SSRsitiRn geh|rt� 8nd 
diese 5Rlle Zerden Zir auch in den 
nlchsten fünf -ahren Pit (ngagePent 
und 6achSRlitiN ausüEen�

:aruP Zir diese 5Rlle aEer Pit Ze-
niger 5ücNenZind seitens der :lhler 
und alsR Pit Zeniger $EgeRrdneten 
sSielen Püssen� darüEer Zird in den 
nlchsten :Rchen ]u reden sein ±  
gründlich ]u reden sein� Pit den alten 
und neuen )raNtiRnlren� den .andida-
ten� den /andes� und .reisYRrstlnden� 

'enn die .RnsRlidierung als SRlitische 
.raft Nann nicht üEer die 9erluste 
hinZegtluschen� )ür eine gründliche 
$nal\se sRllten Zir uns NRPPuniNa-
tiRnsZissenschaftliche ([Sertise da]u 
hRlen� 1ur ein %eisSiel� Zir haEen 
������ :lhler an die &'8 YerlRren ± 
die aEer ZiederuP selEst PassiY YerlRr� 
:aruP Zar das sR"

1atürlich fand unser :ahlNaPSf 
auch unter Zidrigen 8Pstlnden statt� 
1icht nur� dass Zir als 9RlNsSartei 
auf YRlle +allen Yer]ichten und statt-
dessen auf 2nlinefRrPate ausZeichen 

Pussten� Zir 
hatten auch $nti-
fa�$ngriffe Zie 
in 6chRrndRrf ]u 
YerNraften� ZR 
unser :ahlNreis-

Nandidat 6tefan 6chZar] ins .ranNen-
haus geSrügelt Zurde� $Eer auch die 
unertrlgliche .RnNurren]EeREachtung 
durch den 9erfassungsschut]� der na-
türlich in allen 0edien auf 6eiten eins 
ausgeschlachtet Zurde� ZirNte für Pan-
che :lhler aEschrecNend� 

%ei den Yielen %riefZlhlern NRPPt 
hin]u� dass der 0asNensNandal der 
&'8 Rder .retschPanns $nNündigung 
für nRch Pehr :indNraft Neinen nen-
nensZerten (inÀuss Pehr auf das (r-
geEnis ]eitigte� 8nd dass sich in .risen-
]eiten die :lhler uP die 5egierenden 
scharen� hatte ich eEenfalls Rft EetRnt� 

'as 9erhalten Pancher ([�)raN-
tiRnsPitglieder Zar auch nicht hilf-
reich� :enn Yiele 0edien daraus aEer 

auf die 4ualitlt unserer SRlitischen 
$rEeit schlRssen� lagen sie ]Zar falsch 
± aEer das durchschaut der %ürger nur 
schZer� :ir haEen �� Geset]entZürfe 
eingeEracht� darunter ]ur direNten 'e-
PRNratie� und ]ulet]t erst ]ur $Pts]eit-
Eegren]ung YRn 0inisterSrlsidenten 
und 0inistern� 'aneEen $ntrlge� Peh-
rere hundert grR�e und rund ���� Nlei-
ne $nfragen ± die allesaPt nicht die ih-
nen geEührende :irNung entfalteten� 

+in]u NRPPt� dass die 3andePie�
$usZirNungen nRch nicht in der %eY|l-
Nerung angeNRPPen sind ± 6tichZRrte 
:irtschaftsschlden� $rEeitsSlat]� und 
([isten]Yernichtung� $usZirNungen 
auf das %ildungs� und 6R]ialleEen� 

,nsRfern erZarten Zir Eei der %un-
destagsZahl einen erheElichen 6chuE� 
8nd dafür Zerden Zir Met]t NlPSfen� 
$lle�

Bernd Gögel ist Fraktionschef der AfD 
im Landtag und wurde in seinem 

Wahlkreis Enz erneut gewählt
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Wie vor fünf Jahren sind  
die Nichtwähler die stärkste 

Partei geblieben 

Landtagswahl: Wählerwanderung von der AfD zu anderen Parteien 
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0ʃʔʍʗʕ )ʔʑʊʏʃʋʇʔ� :ʇʋʎ ʆʇʔ 6ʖʃʆʖ

6 eit Pehreren 0Rnaten treiEt ein 
YerfassungsfrePdes GrePiuP 
aus %undes� und /lnderchefs 

unser /and YRn einer 9erllngerung 
und 9erschlrfung des /RcNdRZns in 
die nlchste�

9eranstaltungsZirtschaft� GastrR-
nRPie� 3\rRtechniNEranche� der ge-
saPte statiRnlre (in]elhandel und der 
'ienstleistungsseNtRr� sRgar die $utR-
PREilindustrie ± Zeite 7eile der deut-
schen :irtschaft stehen YRr deP 5uin� 
8nternehPer� 6elEststlndige und 
$rEeitnehPer gehen tlglich üEer ihre 
¿nan]ielle und Ss\chische 6chPer]-
gren]e hinaus�

(igentlich sRllte Pan annehPen� 
dass die 5egierung alles unterniPPt� 
uP die )Rlgen ihres desastr|sen /RcN-
dRZns aE]uPildern� 'eP ist nicht sR�

'ie %undesregierung ± YRrnehPlich 
in Gestalt YRn (ntZicNlungsPinister 
0üller �&68� und $rEeitsPinister +eil 
�63'� ± ist gerade iP %egriff� das Ee-
reits Er|selnde )undaPent der deut-
schen 9RlNsZirtschaft Zeiter ]u Ee-
schldigen�

'ie hierEei ]ur $nZendung NRP-
Pende 0ethRde hat auch einen 1aPen 
und hei�t Ä/ieferNettengeset]³� 'ieses 
Geset] ist der 9ersuch der %undesregie-
rung� deutsche 8nternehPen ]ur .asse 
]u Eitten� Zenn in (ntZicNlungslln-
dern nicht nach deutschen 6tandards 
SrRdu]iert Zird� 0inister 0üller und 

+eil ZRllen deutsche 8nternehPen 
dafür YerantZRrtlich Pachen� Zenn 
EeisSielsZeise ausllndische =ulieferer 
irgendZR in den 7iefen des :ertsch|S-
fungsnet]es EestiPPte sR]iale und 
|NRlRgische 6tandards nicht einhalten�

,P ([trePfall Eedeutet das� 'er 

schZlEische +andZerNer haftet für die 
%edingungen� unter denen der 1agel� 
den er gerade in einen 6chranN treiEt� in 
&hina SrRdu]iert Zurde� %ei 9erlet]un-
gen EestiPPter 3Àichten iP /ieferNet-
tengeset] drRhen den 8nternehPern 
dann %u�gelder in 0illiRnenh|he� 'as 
ist EürRNratische $rEeitsSlat]Yernich-
tung� gegen die Zir aufstehen Püssen�

:ir Püssen uns auch YRr $ugen 
führen� dass /ieferNettengeset] und 
/RcNdRZn Eeides %austeine Zirtschaft-
licher 8nYernunft YRn 6eiten der 5egie-
renden sind� 'as sSiegelt sich auch iP 
Zin]igen :irtschaftsZachstuP ���� 
und deP negatiYen ��� :irtschafts-
ZachstuP iP ersten 4uartal des -ah-
res ���� Zider� auf das sich die 0a�-
nahPen gegen &RYid��� nRch gar nicht 
richtig ausgeZirNt haEen NRnnten�

'as /ieferNettengeset] führt ± 
YergleichEar Pit deP (rneuerEare�

(nergien�Geset] Rder der &2��6teuer 
± e[ePSlarisch YRr� Zie schldlich� 
üEerregulierend und ideRlRgiegeleitet 
die deutsche 3RlitiN agiert�

'ie schlechter Zerdenden /eEens-
Eedingungen Eringen Yiele 'eutsche 
da]u� Pit den )ü�en statt Pit deP 
:ahl]ettel aE]ustiPPen� ���� Zan-
derten ������� 'eutsche aus� daYRn 
die Peisten aus den %undesllndern 
15: und %aden�:ürttePEerg�

/ieEe )reunde� helft Eitte tatNrlftig 
Pit� 'eutschland Zieder leEensZert 
für uns und unsere .inder ]u Pachen� 
.lPSft für eine starNe $f' iP /lndle 
und iP %und� 'ieses -ahr haEen Zir 
Eei der %undestagsZahl iP +erEst die 
Gelegenheit da]u�

Der schwäbische 
Handwerker soll für 

Produktionsbedingungen  
in China haften

Deutsche Unternehmer sollen zahlen, wenn in Entwicklungsländern nicht nach deutschen Standards produziert wird

Die Bundesregierung runiniert die deutsche Wirtschaft
D a s L i ef erk etteng esetz  v erni c htet A rb ei tsplä tz e

Markus Frohnmaier MdB ist  
entwicklungspolitischer Sprecher der  

AfD-Bundestagsfraktion und  
stv. Sprecher im Landesvorstand
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D a s sta a tli c he E rz w i ng en der E - M ob i li tä t v erni c htet 
di e S i c herhei t der S tromv ersorg ung

Warum bald die Lichter ausgehen

0ʃʔʅ %ʇʔʐʊʃʔʆ� .ʃʔʎʕʔʗʊʇ

( in grüner -ugendtrauP geht 
in (rfüllung� 9Rr rund Yier]ig 
-ahren fRrderte die Gründer-

generatiRn der Grünen eine :erNshal-
le YRn )Rrd in eine )ahrradSrRduNtiRn 
uP]uZandeln� +eute sRrgen sie Pit 
ÄgNR³�$uÀagen für das (nde des Ee-
Zlhrten 9erErennungsPRtRrs und RS-
fern daPit fast Meden ]Zeiten $rEeits-
Slat] in unserer 6chlüsselindustrie� 

Ä:ir Zerden eine $rEeitslRsigNeit 
erleEen� Zie Zir sie nRch nie gehaEt 
haEen� :enn die 3RlitiNer hier den 
+eEel uPlegen� Zird es ]aSSenduster 
in 'eutschland³� sR Zird %0:�%e-
trieEsratschef 0anfred 6chRch ]i-
tiert� $uch 'aiPler %etrieEsratschef 
0ichael %recht sieht in eineP %rand-
Erief NRnNret rund Yier]ig 3rR]ent der 
$rEeitsSllt]e geflhrdet� hEerraschend 
NRPPt das alles nicht� selEst das re-
gierungseigene %eratergrePiuP Zarnt 
seit /angeP� dass Eis ]u Meder ]Zeite 
$rEeitsSlat] Zegfallen Zerde� 

'ePnlchst Zerden alsR die /ichter 
in den :erNshallen ausgehen� 8nd Nur] 
darauf auch in unseren :RhnstuEen� 
Zeil Sl|t]lich der 6trRP fehlt� =Zar 
Zird der 3lan der %undesregierung Pit 
]ehn 0illiRnen (�$utRs ± Zenn üEer-
hauSt ± nur Pit PassiYer staatlicher 
0illiarden�8PYerteilung ]u er]Zin-
gen sein� denn arEeitslRse und aus-
gePerNelte %ürger Naufen eEen Neine 

teuren (�$utRs� $Eer früher Rder sSl-
ter Zird auch die hartnlcNigste Elinde 
,deRlRgie YRn Sh\siNalischen Geset]en 
üEerhRlt� )ür die /adeYRrglnge Zl-
ren ��� G: ]uslt]licher 6trRP für �� 
6tunden n|tig� alsR dRSSelt sR Yiel Zie 
die h|chste in 'eutschland gePessene 
6trRPleistung� 0it ���� G:h liegt der 
%edarf auch Zeit üEer den in 'eutsch-
land tlglich YerfügEaren ���� G:h� 
&eP g]dePir� der EelieEig ]Zischen 
GigaZatt und GigaE\te ZanNt Rder 
.an]leraPtsanZlrterin %aerERcN� die 
den 5est YRn Ä.RERlden³ erledigen 
llsst� die alles ÄiP 1et]³ sSeichern� 
llsst das Nalt�

:enn in Zenigen -ahren auch nRch 
der let]te grundlastflhige (nergieYer-
sRrger ]Zangsstillgelegt Zurde� Zird 
das 3rREleP nicht Nleiner� sRndern 
gr|�er� 'eshalE entZicNeln Ma Yer-
schiedene 6trRPnet]EetreiEer schRn 
3llne� /adestrRP an SriYaten /adesta-

tiRnen ]u ratiRnieren�
'ie (852���1RrP fRrciert das� 

Zas der .unde nicht haEen Zill� 'as 
er]Zungene (nde des 9erErenner�0R-
tRrs und die als $llheilPittel YerRrd-
nete (�0REilitlt� ,n geZRhnteP 1atiR-
nalPasRchisPus RSfert die .liPaseNte 

unsere $rEeitsSllt]e für ein untaug-
liches 6Siel]eug der %esserPenschen� 
gNRlRgisch gesehen ist die (�0REili-
tlt schldlich� |NRnRPisch Eetrachtet 
ein :RhlstandsYernichter und gesell-
schaftlich Eetrachtet e[treP unsR]ial�  

Ä9RrsSrung durch 7echniN³ Zar 
einst das &redR deutscher ,ngenieu-
re� EeYRr der linNsgrüne =eitgeist 
selEst die .Rn]ern]entrale YRn $udi 
unterZanderte und sich Pit der (in-
führung des ÄGender�GaSs³ Eefasste� 
uP Ä5auP für alle nicht�Einlren Ge-
schlechtsidentitlten³ ]u schaffen�

)ür die 5ücNaEZicNlung dieses t|d-
lichen linNsgrünen .ulturNaPSfes� da-
für NlPSfe ich seit ���� in der $f' und 
seit ���� iP 'eutschen %undestag� 

Auch in den Wohnstuben wird das Licht ausgehen, weil der Strom für E-Autos gebraucht wird

Marc Bernhard ist Sprecher der Landes-
gruppe Baden-Württemberg der AfD-
Fraktion im Deutschen Bundestag und 

Mitglied im Landesvorstand 

Die Klimasekte opfert 
Arbeitsplätze für ein Spielzeug 

der Bessermenschen
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Wo sind all die Männer hin?
W i e di e G enderei  di e deutsc hen S pra c he v erg ew a lti g t

Ruth Rickersfled ist Stadträtin in Waghäusel 
und Landtags-Ersatzkandidatin  

im Wahlkreis Karlsruhe Land

5ʗʖʊ 5ʋʅʍʇʔʕʈʇʎʆ� :ʃʉʊʠʗʕʇʎ

. ennen Sie den Pat, den Ärzt oder den 
Expert? Nein? Ich auch nicht. Denn der 
Täufling hat einen Paten, wenn ich ihn 

brauche, gehe ich zum Arzt und was ich von den 
Experten halte, die uns diesen Mist eingebrockt 
haben, behalte ich lieber für mich. Da halte ich 
es mit dem unbekannten 
Dichter zur Freiheit der 
Gedanken.

Nach dem links-grünen 
Neusprech sind so man-
che männliche Schreib-
weisen verschwunden, da 
deren Endungen nicht zu der *in- oder *innen-
Form passen. Deren Aussprache kam wohl selbst 
den hartgesottensten Gendergurus nicht über die 
Lippen. Überlebt haben die Personenbezeichnun-
gen, die sowohl im Singular als auch im Plural ihre 
Form nicht ändern. Der Planer oder der Arbeiter 
werden zum Glück nicht durch den ideologischen 
Gender-Stern, -Doppelpunkt, -Punkt, -Schrägstrich 
oder was auch immer verunstaltet. Aber der Archi-
tekt beispielsweise kommt nur in der Einzahl unge-
schoren davon. Neuerdings wird ihnen die Mehr-
zahl Architekten verwehrt. 

Doch damit nicht genug. Diese Gender-
Stern(chen) genannte und bei politisch korrekter 
Anwendung an Schluckauf erinnernde Aussprache 
ist nämlich einigen der Links-Grünen selbst zu blöd 
oder sie zeigen gleich ihr Ziel. Sie lassen die läs-
tige Pause einfach weg und schon gibt es in den 
meisten Fällen nur noch die weibliche Form.

Dieser Sprachterror setzt sich mehr und mehr 
durch. Ich will hier nicht spekulieren, ob das im-
mer freiwillig geschieht oder wie hoch der Druck 
bestimmter Gruppierungen auf die Institutionen ist 
oder ob diese in den Chefetagen bereits entspre-
chend besetzt sind.

Was mich aber verwundert ist das dröhnen-
de Schweigen der Männer. Gut, bei so manchen 
der einheimischen, biologisch dem männlichen 
Geschlecht zuzuordnenden Personen habe ich 
so meine Zweifel, ob diese noch als Männer ein-
gestuft werden können. Die Umerziehung hat bei 
ihnen offensichtlich bereits prächtig funktioniert. 
Aber was ist mit den anderen?

Und was ist mit den 
vielen nicht ideologisch 
verkorksten Frauen, die 
mitten im Leben und nicht 
im sozialistischen Utopia 
stehen, die durch die gute 
alte Schreibweise nicht in 

Minderwertigkeitskomplexe verfallen?
16 Jahre in den Sozialismus führende Merkel-

politik haben wohl ganze Arbeit geleistet. Der 
„Corona-Maulkorb“ kann durchaus als sichtbares 
Zeichen dafür angesehen werden.

Was mich verwundert  
ist das dröhnende  

Schweigen der Männer
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E in Ludwigsburger wehrte sich 
gegen einen Bußgeldbescheid 

wegen eines Coronaverordnungs-
verstoßes. Das Gericht gab ihm 
recht und erklärte die Verordnung 
des Landes für verfassungswidrig. 

Aus der Begründung: Es gebe kei-
ne taugliche Ermächtigungsgrund-
lage für die Grundrechtseingriffe 
und es sei gegen den Parlamentsvor-
behalt verstoßen worden. Der Staat 

habe seinen exekutiven Gestal-
tungsspielraum überschritten, die 
Verordnungen seien viel zu weit ge-
fasst und durch die ständigen Ände-
rungen viel zu unübersichtlich. Mit
den Grundsätzen der Gefahrenab-
wehr habe dies nichts mehr zu tun.  

Eine erneute Ohrfeige für die 
Kretschmann-Administration – und 
eine Bestätigung für unsere Politik!
https://openjur.de/u/2331230.html

landete deshalE Pit eineP 0ittelZert 
YRn ��� 3unNten auf deP YRrlet]ten 
3lat] und lag sRPit auch unter deP 
%undesdurchschnitt YRn ��� 3unNten�

2. Bildungstrend 2016: /eseYer-
stlndnis 'eutsch und )achZissen 0a-
thePatiN .lasse �

%eiP %ildungsindiNatRr /eseYer-
stlndnis 'eutsch in .lasse � Zie-
sen alle untersuchten %undesllnder 
einen /eistungsrücNgang aus� %: 
gelangte hinter %< und YRr 1, und 
15: auf den ]Zeiten 3lat]� Zur-
de aEer sRZRhl EeiP $nteil der 5i-
siNRgruSSe als auch EeiP $nteil der  
1RPalgruSSe YRr 15: YRrlet]ter� ,n 
allen .ategRrien er]ielte %: einen 

:ert unterhalE des %undesdurch-
schnitts� %eiP ,ndiNatRr 0athePatiN 
.lasse � Zurde der ]Zeite 3lat] hinter 
%< erreicht� allerdings Zuchs Eei allen 
8nterNategRrien der 5ücNstand ]u %< 
gegenüEer deP 9ergleichs]eitrauP 
����� 
3. Bildungstrend 2018: )achZissen 
0athePatiN und 3h\siN .lasse �

%eiP ,ndiNatRr 0athePatiN .las-
se � rangierte %: in ���� auf deP 
]Zeiten 3lat] und üEertraf auch den 
%undesdurchschnitt� 'agegen NRnnte 
EeiP 9ergleich des )achZissens 3h\siN 
in .lasse � nur der YRrlet]te 3lat] YRr 
15: erreicht Zerden� 

'iese =ahlen sSrechen eine Nlare 
6Srache� %aden�:ürttePEergs 6chüler 
sind nurPehr 0ittelPa��

0ʃʔʖʋʐ .ʔʋʇʅʊʄʃʗʏ� .ʃʔʎʕʔʗʊʇ

( ines der Zichtigsten +and-
lungsfelder der /andesregie-
rungen ist das %ildungsZesen 

und hier die /eistungsflhigNeit des 
6chuls\stePs� 6eit ���� Zird YRP  
Ä,nstitut 1eue 6R]iale 0arNtZirtschaft³ 
�,160� das 6chuls\steP der %undes-
llnder nach Yerschiedenen ,ndiNatRren 
Yerglichen �Ä%ildungsPRnitRr³�� =ur 
%eZertung der 6chulTualitlt ]ieht das 
,160 6tudien des Ä,nstituts ]ur 4ua-
litltsentZicNlung iP %ildungsZesen³  
�,4%� heran� das die 6chülerleistungen 
auf /lndereEene gegenüEerstellt� 'ie 
(rgeEnisse der drei Müngsten 6tudien 
des ,4% Zerden Nur] Srlsentiert� uP 
9er]errungen durch dePRgra¿sche 
und 6truNturunterschiede ]u YerPei-
den EeschrlnNt auf %aden�:ürtteP-
Eerg �%:�� %a\ern �%<�� 1iedersach-
sen �1,�� 1Rrdrhein�:estfalen �15:� 
und den %undesdurchschnitt�
1. Bildungstrend 2015: /eseYer-
stlndnis 'eutsch und (nglisch .lasse �

%eiP .RPSeten]Eereich /eseYer-
stlndnis 'eutsch .lasse � lag %: ���� 
nRch üEer deP %undesdurchschnitt 
und YRr 1, und 15:� ���� rutschte 
%: auf den let]ten 3lat] dieser $us-
ZahlgruSSe� =udeP üEerstieg die 5i-
siNRgruSSe� alsR Mener 6chüler� deren 
/eistungen unterhalE der 0indest-
standards EleiEen� Pit ���� 3rR]ent 
die anderen %undesllnder� %eiP $nteil 
der 6chüler� die den 0indeststandard 
erreichten� Zeist %: ���� Pit ���� 
3rR]ent den niedrigsten :ert aus� ,P 
.RPSeten]Eereich /eseYerstlndnis 
(nglisch .lasse � YerEesserten sich die 
6chülerleistungen ���� in %: gegen-
üEer ����� aEer in den anderen unter-
suchten %undesllndern eEenfalls� %: 

DIE GUTE NACHRICHT

AUFGEKLÄRT!

Schüler in BW nur noch Mittelmaß
S tudi en b eleg en da s A b rutsc hen des S c hulb i ldung sni v ea us i m L ä ndle

A mtsg eri c ht L udw i g sb urg  erk lä rt C orona -
v erordnung en f ü r v erf a ssung sw i dri g

Martin Kriechbaum ist Mitglied im  
KV Karlsruhe und Diplom-Volkswirt  

im Bereich des Controlling

Fast ein Viertel der Neuntklässler 
erreicht beim Leseverständnis 
den Mindeststandard nicht

Beim Leseverständnis Deutsch rutschte Baden-Württemberg von einem überdurchschnittlichen Platz hinter NRW
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